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1 Einleitung

1.1 Fachliche Schwerpunkte

Nach meinem Studium, das ich im Sommer 1997 erfolgreich an der Fachhochschule Wiesba-
den, Fachbereich Informatik abgeschlossen habe, bin ich als freiberuflicher Informatiker tätig.
Meine Tätigkeitsfelder umfassen vornehmlich Entwicklung und Beratung im Umfeld von Unix-
und verteilten Systemen. Hierbei insbesondere Analyse und Design von prozeduralen und ob-
jektorientierten Software-Systemen, Entwicklung von Software in den Sprachen C, C++, C# und
Java und diverser Script-Sprachen, Performance-Analyse und Optimierung von C/C++, C# und
Java Anwendungen sowie Laufzeit und Performance-Analyse von verteilten Anwendungen mit-
tels ARM (Application Response Measurement), Komponenten Technologie und Middleware-
Architekturen wie CORBA, sowie XML Verarbeitung.

1.2 Produkte

Als Mitbegründer der MyARM GmbH kann ich das MyARM Produkt zur Performance Messung
und Bewertung verteilter Transaktionen im C/C++ und Java Kontext auf Basis des Application
Response Measurement (ARM) 4.0 Standards empfehlen. Nähere Informationen können sie un-
ter https://myarm.de/ finden.

1.3 Projekt- und Teamarbeit

Während meiner bisherigen Projektarbeit, habe ich sehr gerne meine Kenntnisse an Teamkolle-
gen und Mitarbeiter weitergegeben und bin immer gerne bereit Fragen zu beantworten.

1.4 Patente

Da ein Großteil meiner Kenntnisse und angewandte Techniken aus dem Bereich von Open-
Source und Freeware wie von der Free-Software-Foundation (FSF) entwickelt und gefördert,
entstammen und ich diese für sehr wichtig erachte, werde ich keine Patente auf computerim-
plementierte Erfindungen, die Open-Source oder Freeware entgegenstehen, anmelden oder im
Rahmen von Projekten Unterstützung für Patentanmeldungen für solche Erfindungen leisten.
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2 Leistungen

2.1 Performance Monitoring

2.1.1 Performance Probleme?

Ihre (verteilte) Anwendung hat Performance Probleme und Sie wissen nicht genau warum? Wir
bieten folgende generelle vorgehensweise zur Identifizierung und Lösung an oder fragen Sie uns
nach einer individuelle Lösung.

1. Problemanalyse: Nach gemeinsamer Problembesprechung erstellen wir Ihnen ein Konzept
zur Analyse Ihrer Performance Probleme.

2. Konzept für die Aufdeckung der Probleme. Mögliche Ansätze sind:

• Geeignete Instrumentierung Ihrer Anwendung.

• Instrumentierte Simulation von Benutzern.

• Verwendung generischer Instrumentierungsumgebungen und Anwendungen.

3. Testläufe Ihrer Anwendung in einer Performance-Messumgebung und Aufzeichnung der
relevanten Performance-Kenngrößen.

4. Analyse der gewonnenen Performance-Messdaten.

5. Verbesserung und Optimierung Ihrer Anwendung aufgrund der durchgeführten Performance-
Analyse.

6. Gegebenenfalls Wiederholung/Verfeinerung der Analyse/Konzepte.

2.1.2 Messumgebung

Basierend auf dem Application Response Measurement (ARM) Standard der Open Group setzen
wir die MyARM Messumgebung zur Messung von C/C++, C# und Java Anwendungen ein.
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3 Persönliches

Folgende Tabelle zeigt die wichtigsten persönlichen Daten:

Name: Stefan Ruppert

Geburtsdatum: 28. August 1969

Geburtsort: Flörsheim / Main

Adresse: Altkönigstrasse 7
65830 Kriftel

Telefon: +49-6192/9616749

Telefax: +49-6192/9772819

EMail: stefan@ruppert-it.de

Web: https://ruppert-it.de/

Studium: 1991-1997 Informatik Fachhochschule Wiesbaden

Abschluß: Informatik Diplom im Juni 1997 an der FH Wiesbaden

Titel: Diplom-Informatiker (FH)

Sprachen: Deutsch, Englisch

Honorar: auf Anfrage über die MyARM GmbH: https://myarm.de/

Verfügbar ab: auf Anfrage

Einsatzorte: Deutschland, bevorzugt Rhein-Main-Gebiet und PLZ (5,6)

bevorzugte Arbeitsgebiete: Performance Analyse und Optimierung (ARM 4.0), Betriebssyste-
me (Unix), verteilte Systeme, Netzwerklösungen (TCP/IP)
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4 Projekte

4.1 Fortlaufende Projekte

4.1.1 Entwicklung und Pflege von MyARM einer ARM 4.0 konformen Messumgebung

Als Mitbegründer der MyARM GmbH und als CEO und Entwicklungsleiter bei MyARM, bin
ich seit 2005 für die Weiterentwicklung und Pflege der MyARM ARM 4.0 Agenten und dessen
Auswerte-Anwendungen verantwortlich. Hier ein kurze Beschreibung der Tätigkeiten bisher:

Konzeption – Konzeption der folgenden Komponenten innerhalb der MyARM Produktlinie:

• Interne Messarchitektur für plattform-unabhängige Antwortzeitmessung auf Basis
der Apache-Runtime-Library (APR)

• Modulares Datensenken und Datenquellen Konzept zur Unterstützung verschieden-
ster Datenbanken (MySQL, SQLite, DB2, Oracle) auf Basis der APR Datenbank
(DBD) Schnittstelle

• Korrelation von Messungen über Prozeßgrenzen hinweg auf Basis eines ARM-Kor-
relators

• Statistische Auswertungen für verschiedene Messreihen

• Baumstruktur von korrelierten Messung in der Datenbank

• Web basierte Auswerte-Anwendung (Wt)

• Qt4 Anwendung zur lokalen Nutzung der Web-Auswerte-Anwendungen

• Automatisierte Funktions-, System- und Regression-Tests. (Trac, Bitten)

Umsetzung – Umsetzung der obigen Konzepte:

Programmiersprachen Anbindung
• Messarchitektur für die Programmiersprachen C/C++, Java (JNI) und C# (plain

C#/.NET)
• Integration des Open-Source Arm4 pyhton Moduls

Infrastruktur
• TCP/IP Protokoll für die Übertragung von Messdaten.
• Datei-basierte Speicherung und Übertragung von Messdaten.
• Unix-Daemonen und Windows-Services für die Server-Komponenten
• Datenbanken MySQL, Oracle und SQLite Anbindung

Analyse und Optimierung
• Analyse und Optimierung der C basierten Mess-Bibliothek mit valgrind und

gprof
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• Analyse und Optimierung der Java basierten Mess-Bibliothek mit NetBeans

Auswertung
• Baumstruktur aus der Datenbank in interne C++-Objekte.
• Statistische Auswertung (Mittelwert, Median, Varianz und Standardabweichung)
• SpeedUp Kennzahlenermittlung für parallele Algorithmen
• Web-Anwendungen mit dem C++ Web-Toolkit (Wt):

– Anwendung des Model-View-Controller (MVC) Musters für Tabellen (WTa-
bleView), Bäume (WTreeView) sowie Kuchen-, Balken- und Linien-Diagramme
(Wt::Charts)

– Bereitstellung von Patches für Standard-Wt-Klassen um Fehler zu beseitigen
und zur Verbesserung einzelner Wt-Klassen

– Nutzung des Wt-eigenen Layout-Managers
– Anpassung des Aussehens der Web-Anwendung mittels CSS
– Konzeption und Implementierung eigener Wt::Charts (Pivot-Tabelle, Sequenz-

Diagramm, Gannt-Diagramm)
– Integration in eine Apache-HTTP-Server Installation mittels FastCGI-Adapter
– Eigenständiger HTTP-Server mittels Wt HTTP-Server Implementierung
– Eine Demo der Wt-Anwendungen ist unter http://myarm.info/ zu finden.
– Screenshots der Wt-Anwendungen sind unter http://myarm.de/inuse.html#inuse-

screenshots zu sehen
– Kleine Javascript Erweiterungen in der Wt-Anwendung

Testumgebung – Aufbau einer Testumgebung für automatisierte System-Tests mit bis zu 10000
Testfälle pro Softwareänderung:

• Shell-Skript (bash) basierte Tests für die Platformen Linux, Solaris, AIX und Win-
dows

• Integration der Tests in das Continious-Intergation-Tool Trac/Bitten

• Integration des valgrind Test-Tools in die komplette Test-Infrastruktur

• Analyse von Log-Dateien zur internen Fehlererkennung

Administration – Administration der unterstützten Platformen und eingesetzten Entwicklungs-
werkzeuge:

• Administration von Linux, Solaris, AIX und Windows Systemen (Native als auch als
VMware Image)

• Administration von Subversion als Versionskontrollsystem

• Administration von Apache-Web-Server als Zugangssystem für das MyARM-Intranet

• Administration von Trac/Bitten als Workgroup-System
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4.1.2 Entwicklung eines Plugins zur halb-automatischen C/C++ Quellcode Instrumentie-
rung mittels des GNU C/C++ Compilers

Unter Verwendung der “instrument-function” Funktionalität des GNU C/C++ Compilers wird
ein Plugin zur Laufzeitanalyse von C/C++ Anwendungen entwickelt. Dieses Plugin wird durch
Verwendung der LD PRELOAD Funktionalität von Linux aktiviert und misst vorher definierte
Funktionsaufrufe mittels der MyARM-Laufzeitumgebung.

Konzeption – der folgender LD PRELOAD Plugins:

• libmyarmcprofiler.so zur Messung definierter Funktionsaufrufe innerhalb
der Anwendung

• libmyarmcprofiler pthread.so zur Messung von Blockierzeiten an einem
oder mehrere pthread-Mutexe

Auswertung – der Messdaten

• Statistische Auswertung (Mittelwert, Median, Varianz und Standardabweichung)

• SpeedUp Kennzahlenermittlung für parallele Algorithmen

• Grafische Darstellung der Aufrufe in Diagrammen (Sequenz-Diagramm, Gannt-Diagramm)

Testumgebung – mit automatisierten System-Tests

• Shell-Skript (bash) basierte Tests mit ca. 200 Testfällen

• Integration der Tests in das Continious-Intergation-Tool Trac/Bitten

• Integration des valgrind Test-Tools in die komplette Test-Infrastruktur

• Analyse von Log-Dateien zur internen Fehlererkennung
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4.2 Abgeschlossene Projekte

Die aktuellsten Projekte werden zuerst aufgeführt.

4.2.1 ARM-Instrumentierung eines RADIUS-Servers zur Antwortzeitmessung

Instrumentierung eines operationellen multi-threaded RADIUS-Servers in C für die Antwortzeit-
messung mittels des Application Response Measurement (ARM) 4.0 Standards:

Kurzbeschreibung:

• Konzeption eines Antwortzeit-Messmoduls in C zur Instrumentierung des RADIUS-
Servers

• Implementierung des Messmoduls mit Aufrufen der ARM 4.0 API.

• Konzeption und Implementierung einer minimalen ARM 4.0 Bibliothek (miniARM)
zum Einsatz unter zLinux.

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler

Betriebssysteme:
Linux, zLinux

Entwicklungsumgebung:
GNU C/C++ Compiler, GNU Make, git, GNU Emacs, doxygen

Programmiersprachen:
C, C++, korn shell.

Bibliotheken:
pthreads

Standards, Protokolle:
ARM 4.0

Hardware:
x86, x86-64

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Systemhaus

Zeit, Dauer:
März 2013 - Oktober 2013
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4.2.2 Weiterentwicklung eines ATC-Systems zur Luftlagedarstellung

Weiterentwicklung des operationellen Air-Traffic-Control (ATC) Phoenix zur Luftlagedarstel-
lung für einen ausländischen Flughafen. Rohe Radardaten (Plots) werden mittels eines sogenann-
ten Trackers zu Flugspuren (Tracks) korreliert, diese mittels verschiedener Algorithmen weiter-
verarbeitet und angeschlossene sub- oder externe Systeme in ATC-spezifischen Datenformaten
abgegeben. Innerhalb des Projekts wurde die bestehende Anzeige-Software (CWP - Controller
Working Position) erweitert.

Kurzbeschreibung Produktentwicklung:

• Entwurf und Entwicklung einer neuen “Recording & Replay” Komponente zum Auf-
nehmen und Abspielen jeglicher im System ankommender und generierter Daten.
Hier im Besonderen ein Konzept zur beschleunigten (Zeitbasis) Wiedergabe der Da-
ten

• Entwurf und Entwicklung einer AFTN-Flugplandatenverarbeitungs-Komponente

• Erweiterung und Verbesserung des Eurocontrol ASTERIX C-Encoder/Decoder

• Analyse von mit Wireshark aufgezeichneten Eurocontrol ASTERIX UDP Daten

• Entwicklung von verschiedenen Display Komponenten (Dialoge) für die CWP

• Verschiedene Änderungen an der bestehenden Code-Basis durch neuen Anforderun-
gen des Kunden

Projekt-Rolle:
Software-Architekt, Software-Entwickler.

Betriebssysteme:
Linux/x86

Entwicklungsumgebung:
GNU Tools (automake), GNU C/C++-Compiler, Subversion, Trac, GNU Emacs, doxygen,
Wireshark

Bibliotheken:
STL, Qt 4

Standards, Protokolle:
Eurocontrol Asterix, XML

Datenbanken:
SQLite3

Hardware:
x86
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Kunde, Branche:
Deutsche Flugsicherung GmbH, Verkehr

Zeit, Dauer:
Juli 2011 - April 2012
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4.2.3 Unterstützung bei der Umsetzung des PCI DDS Standards

Unterstützung bei der Umsetzung des PCI DSS Standards einer hochverfügbaren Server-Anwendung
zur Verarbeitung von Kreditkartentransaktionen.

Kurzbeschreibung:

• Build-System Anpassungen (make)

• Migration des gesamten Softwaresystems von AIX 5.3 auf AIX 6.1

• Konzeption von Basiskomponenten für TCP/IP Kommunikation.

• TCP/IP Protokolle mittels SSL verschlüsseln (OpenSSL)

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler

Betriebssysteme:
AIX 5.3/Power5, AIX 6.1/Power6

Entwicklungsumgebung:
AIX xlc/xlC, Make, Subversion, Mantis

Programmiersprachen:
C, C++, korn shell.

Bibliotheken:
OpenSSL

Standards, Protokolle:
PCI DSS

Datenbanken:
C-ISAM

Hardware:
PowerPC (Power5, Power6)

Kunde, Branche:
Lufthansa AirPlus GmbH, Neu Isenburg

Zeit, Dauer:
August 2010 - Juni 2011
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4.2.4 Erweiterung eines RACS-Servers um ein Remote-Backup

Erweiterung eines operationellen multi-threaded RACS-Servers in C++ für die Bilanzierung von
Bandbreiten-Reservierungen um ein Remote-Backup-Verfahren (Master/Slave ähnlich). Hier vor
allem:

Kurzbeschreibung:

• Softwaretechnische Konzeption des Remote-Backup-Verfahrens.

• Umsetzung eines Remote-Backup-Protokolls auf TCP/IP Ebene.

• Rekonfiguration der Reservierungseinheiten IP-Session, RTP, SBC und PTP aus einer
Datenbank, inklusive Übernahme durch den Slave während der Rekonfigurationspha-
se.

• Unterstützung der technischen Projektleitung.

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler

Betriebssysteme:
AIX 5.3.x/Power5

Entwicklungsumgebung:
AIX xlc/xlC, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, git, GNU Emacs, doxygen, Clear-
Quest, DocBook

Programmiersprachen:
C, C++, korn shell.

Bibliotheken:
pthreads, STL

Standards, Protokolle:
DHCP, XML

Datenbanken:
DB2

Hardware:
PowerPC (Power5)

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Systemhaus

Zeit, Dauer:
Juli 2009 - Dezember 2009
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4.2.5 Erweiterung eines RACS-Servers um Backbone-Bilanzierungen

Erweiterung eines operationellen multi-threaded RACS-Servers in C++ für die Bilanzierung von
Reservierungen auf InterConnection Verbindungen auf verschiedenen Ebenen (RTP, SBC und
PTP). Hier vor allem:

Kurzbeschreibung:

• Konzeption von einfachen multithread-fähigen Konzepten für die Bilanzierung von
Bandbreiten auf verschiedenen Ebenen (RTP, SBC, PTP) für InterConnection Ver-
bindungen.

• Umsetzung der Konzeption in C++.

• Dokumentation in XML (DocBook) bzgl. der funktionalen Erweiterungen.

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler

Betriebssysteme:
AIX 5.3.x/Power5

Entwicklungsumgebung:
AIX xlc/xlC, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, doxygen, Clear-
Quest, DocBook

Programmiersprachen:
C, C++, korn shell.

Bibliotheken:
pthreads, STL

Standards, Protokolle:
XML

Datenbanken:
DB2

Hardware:
PowerPC (Power5)

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Systemhaus

Zeit, Dauer:
Januar 2009 - Juni 2009
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4.2.6 Erweiterung eines DHCP-Servers um ein Remote-Backup

Erweiterung eines operationellen multi-threaded DHCP-Servers in C++ für die Vergabe von IP-
Adressen um ein Remote-Backup-Verfahren (Master/Slave ähnlich). Hier vor allem:

Kurzbeschreibung:

• Umsetzung eines speziellen Remote-Backup-Protokolls auf TCP/IP Ebene.

• Rekonfiguration der Leases aus einer Datenbank, inklusive Übernahme durch den
Slave während der Rekonfigurationsphase.

• Migrationskonzept zur Inbetriebnahme des neuen Remote-Backup-Verfahrens für die
Produktionsumgebung.

• Technische Projektleitung.

• Funktionale Tests des komplexen Remote-Backup-Protokolls.

• Dokumentation in XML (DocBook) bzgl. der funktionalen Erweiterungen.

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler, Technischer Projektleiter

Betriebssysteme:
AIX 5.3.x/Power5

Entwicklungsumgebung:
AIX xlc/xlC, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, doxygen, Clear-
Quest, DocBook

Programmiersprachen:
C, C++, korn shell.

Bibliotheken:
pthreads, STL

Standards, Protokolle:
DHCP, XML

Datenbanken:
DB2

Hardware:
PowerPC (Power5)

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Systemhaus

Zeit, Dauer:
April 2008 - Dezember 2008
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4.2.7 Neuentwicklung eines DHCP-Servers

Neuentwicklung eines operationellen multi-threaded DHCP-Servers in C++ für die Vergabe von
IP-Adressen. Integration des neuentwickelten DHCP Servers in eine verteilte Anwendungsstruk-
tur von Internet Servern. Hier vor allem:

Kurzbeschreibung:

• DB2 Datenbank C Schnittstelle.

• Konfiguration der Leases aus einer Datenbank.

• Verwaltung von dynamischen Lease-Informationen aus den verschiedenen DHCP-
Anfragen.

• Technische Projektleitung

• Funktionale Tests der verschiedenen DHCP-Anfragen (Discover, Offer, etc.)

• Dokumentation in XML (DocBook) bzgl. der funktionalen Erweiterungen.

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler, Technischer Projektleiter

Betriebssysteme:
AIX 5.3.x/Power5

Entwicklungsumgebung:
AIX xlc/xlC, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, doxygen, ClearCa-
se, ClearQuest, DocBook

Programmiersprachen:
C, C++, korn shell.

Bibliotheken:
pthreads

Standards, Protokolle:
DHCP, XML

Datenbanken:
DB2

Hardware:
PowerPC (Power5)

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Systemhaus

Zeit, Dauer:
Januar 2007 - Dezember 2007
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4.2.8 Weiterentwicklung eines RADIUS Proxy-Servers

Weiterentwicklung eines operationellen RADIUS Proxy-Servers für die Zugangskontrolle zum
Internet. In der verteilten und redundant ausgelegten RADIUS Proxy-Server Anwendungsstruk-
tur, Erweiterungen auf funktionaler Ebene, in komplett asynchron gehaltener Kommunikation
zwischen den Anwendungskomponenten, entwickelt. Hier vor allem:

Kurzbeschreibung:

• DB2 Datenbank aus C Programmen ausgelesen.

• Integration eines C-basierten Timerwheels zur Verwaltung und Auslösen von Zeiter-
eignissen.

• Erweiterung eines Yacc-basierten Test-Tools zum automatisiertem Test der RADIUS-
Anwendung.

• Erweiterung eines in python geschriebenen SOAP Funktionstesttreibers zum Last-
testtool.

• Funktionale Erweiterung der RADIUS Anwendung zur Steuerung von (breitband)
Network-Access-Server (NAS) (z.B. Bandbreitensteuerung).

• Erweiterung der Replikation von Session-Daten zur redundanten Speicherung alle
benötigten RADIUS Daten.

• Dokumentation in XML (DocBook) bzgl. der funktionalen Erweiterungen.

Projekt-Rolle:
Software-Entwickler

Betriebssysteme:
AIX 4.3.x/Power4, AIX 5.3.x/Power5

Entwicklungsumgebung:
AIX xlc/xlC, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, doxygen ClearCase,
ClearQuest, DocBook

Programmiersprachen:
C, C++, python, korn shell.

Bibliotheken:
pthreads

Standards, Protokolle:
RADIUS, XML

Datenbanken:
DB2
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Hardware:
PowerPC (Power4, Power5)

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Systemhaus

Zeit, Dauer:
Juli 2006 - Dezember 2006
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4.2.9 Weiterentwicklung eines ATC-Systems zur Luftlagedarstellung

Weiterentwicklung eines operationellen Air-Traffic-Control (ATC) Fallback-Systems zur Luftla-
gedarstellung (DFS-Phoenix). Rohe Radardaten (Plots) werden mittels eines sogenannten Trackers
zu Flugspuren (Tracks) korreliert, diese mittels verschiedener Algorithmen weiterverarbeitet und
angeschlossene sub- oder externe Systeme in ATC-spezifischen Datenformaten abgegeben. In-
nerhalb des Projekts wurde eine Anzeige-Software (Display, CWP - Controller Working Positi-
on) für Tracks und Kartenmaterial auf Qt 3 Basis implementiert.

Kurzbeschreibung Produktentwicklung:

• Entwicklung eines geographischen Filters mittels eines PointInPolygon Algorithmus
in C und C++ (Qt). Verschiedenste Ausprägungen des Filters zur Filterung von Plots
und Tracks innerhalb des Trackers.

• Entwurf und Entwicklung eines Redundanz Konzeptes für den Tracker-Prozeß (Master-
Slave) inklusive des Datenabgleichs zwischen Master und Slave Tracker.

• Entwicklung eines Redundanz Konzepts zur redundanten Übertragung von Daten
mittels UDP-Broadcast bzw. UDP-Multicast.

• Erweiterung und Verbesserung des eigenen Encoder und Decoder (C) des Eurocon-
trol Asterix Standards. Der Eurocontrol Asterix Standard ist ein hochflexibles binäres
Byte-Stream Format.

• Entwurf und Entwicklung eines modularen Dialog Konzeptes für die Display Kom-
ponente (mehr als 30 Dialoge).

• Entwicklung von verschiedenen Display Komponenten (Dialoge) für die CWP.

• Portierung der Software von Linux/x86 auf Linux/HP-PA.

• Entwicklung einer eigenen auf Qt 3 basierten C++ Logging Bibliothek ähnlich den
log4j oder log4cpp Konzepten.

• Erarbeitung eines Konzepts zur besseren Verwaltung von “Release Notes” in Bezug
auf parallele Entwicklungszweige (CVS Branches).

Kurzbeschreibung administrative Aufgaben:

• Umstieg eines qmake (Qt) basierten Build-Prozesses auf GNU autotools.

• Installation und Etablierung eines Intranet Web-Servers (Apache2) inklusive CVS
Web-Frontend und Intranet Wiki.

• Aufbau eines zentralen Repositories für die Entwicklungsumgebung, so dass Hin-
zufügen, Löschen oder einspielen einer neuen Version einfach und zentral möglich
ist. Enthält alle benötigten Werkzeuge wie autotools, C/C++ Compiler, Werkzeuge
zur Kode- und Dokumentationsgenerierung.

• Entwicklung von Skripten zur dauerhaften Qualitätskontrolle (Nightly builds, Unit
Test Framework).
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• Betreuung und Durchführung der Zusammenführung verschiedener Entwicklungs-
zweige in den Hauptentwicklungszweig (CVS Mergen).

• Installation und Etablierung eines Bug-Tracking-Systems (Bugzilla)

• Analyse der existierenden C++ Software und Erarbeitung von Verbesserungen und
Optimierungen für Laufzeitverhalten, Generalisierung (OOD) und Sicherheitsfragen
wie Buffer-Overflows oder gefährlichen Kodes.

• Konfiguration und Benutzung von QA-C++ zur Beurteilung und Verbesserung des
C++ Quellkodes (statische C++ Quellkode Analyse).

• Mitwirkung und Unterstützung für Factory Acceptance Test (FAT) und System Ac-
ceptance Test (SAT).

• Unterstützung der Kollegen/Mitarbeiter in den Themengebieten C++ und Unix.

Projekt-Rolle:
Software-Architekt, Software-Entwickler, Qualitätssicherung Software.

Betriebssysteme:
Linux/x86, Linux/HP-PA

Entwicklungsumgebung:
GNU Make, GNU autotools, GNU C/C++-Compiler, CVS, Bugzilla, GNU Emacs, doxy-
gen, Tiki Wiki, QA C++, gengetopt, gperf

Bibliotheken:
stdc++, Qt 3, CppUnit

Standards, Protokolle:
Eurocontrol Asterix, XML

Datenbanken:
SQLite

Hardware:
x86, HP-PA-RISC

Kunde, Branche:
Deutsche Flugsicherung GmbH, Verkehr

Zeit, Dauer:
Januar 2004 - Mai 2006
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4.2.10 Standardisierung, Design und Implementierung des Application Response Measu-
rement (ARM) Standards Version 4.0

Innerhalb der Open Group diskutierte die ARM Working Group, darunter vorallem die Firmen
IBM, HP und tang-IT Consulting GmbH (für die ich innerhalb der Working Group tätig war),
neue Anforderungen an den ARM-Standard. Der Standardisierungsprozeß für die Version 4.0
der Application Response Measurement (ARM) Spezifikation führte zu neuen APIs für die Pro-
grammiersprachen C und Java, die die neuen Anforderungen von Middleware- und verteilten
Anwendungen an den ARM-Standard berücksichtigen.

Kurzbeschreibung Standardisierung:

• Auswertung und Umsetzung der Requirements von Anwendern und Implementieren
von ARM an einen neuen ARM 4.0 Standard

• Zusammenführung der verschiedenen ARM 2.0 für C und ARM 3.0 für Java Stan-
dards in ARM 4.0, so dass es ARM 4.0 C Bindings und ARM 4.0 Java Bindings gibt,
die einwandfrei zusammenarbeiten können

• Umsetzung der Requirements und Anpassungen von ARM 2.0/3.0 in C Funktionen
und Strukturen und Java Schnittstellen für ARM 4.0

• Prototyping (Referenzimplementierung) des neu definierten ARM 4.0 für C APIs und
Java APIs

Kurzbeschreibung Produktentwicklung:

• Entwurf einer modularen Komponenten-basierten ARM 4.0 Implementierung

• Implementierung des ARM-APIs in C (C++), möglichst Laufzeit optimal, um den
Einfluß auf die zu messende Applikation so gering wie möglich zu halten

• Design und Implementierung von Backend- und Frontend-Modulen zur Datenablage,
Datentransport und Datenanalyse

• Tools zur Datenanalyse (statistische Auswertungen, Transaktionskorrelation,...)

• Regression Test-Suite für den Basisteil der ARM Implementierung

• Erstellung der Web-Seiten für das tang-IT ARM Produkt (XHTML)

Projekt-Rolle:
Software-Architekt, Software-Entwickler

Betriebssysteme:
Linux/x86, Linux/PowerPC, Solaris/Sparc, TruUNIX/Alpha,
Windows 2000/x86

Entwicklungsumgebung:
GNU Make, GNU C/C++-Compiler, Intel ICC C++-Compiler, MS VisualC++ 6.0, CVS,
GNU Emacs, Java JDK 1.4, doxygen, LATEX

20



Bibliotheken:
ACE, TAO, stdc++, PThreads, Sybase CT-Library, MySQL client Library

Standards, Protokolle:
ARM 2.0, ARM 3.0, ARM 4.0, XML, XHTML, CORBA

Datenbanken:
MySQL, Sybase

Hardware:
x86, PowerPC, Alpha, Sparc

Kunde, Branche:
The Open Group, Enterprise Management Forum, ARM (Application Response Measu-
rement) Working Group, Aktiv beteiligte Firmen: IBM/Tivoli, HP, tang-IT Consulting
GmbH.

Zeit, Dauer:
September 2001 - Dezember 2003
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4.2.11 Redesign und Implementierung einer hoch verteilten Display Software

Redesign und Implementierung der internen, hoch verteilten, Display-Software-Architektur von
DFS-VADS mittels verschiedener Design-Patterns. Design und Implementierung einer Schnitt-
stelle zwischen der DFS internen Display-Software VADS und einer externen Flugplanungs- und
Koordnierungssoftware (FlipCof).

Kurzbeschreibung:

• Redesign der VADS-Software. Design-Patterns:
View-Model-Controller, Singletons, OO generische Programmierung (templates)

• Unterstützung der Mitarbeiter in Fragen zu Unix, C++, CORBA, Performance tuning,
Fehlersuche, Tracing und Debugging, Portierung auf Sun Solaris

• Anbindung einer externen Flugplanungs- und Koordnierungssoftware (FlipCof) an
die VADS interne Struktur.

Projekt-Rolle:
Entwickler, Berater und Software-Architekt

Betriebssysteme:
OSF1/Alpha, Linux/Intel, Solaris/Sparc

Entwicklungsumgebung:
GNU Make, GNU C/C++-Compiler, OSF1 CXX C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, doxy-
gen, Together++

Bibliotheken:
STL, ACE, TAO

Hardware:
PC x86, Alpha, Sparc

Kunde, Branche:
Deutsche Flugsicherung GmbH, Verkehr (Simulation)

Zeit, Dauer:
Dezember 2000 - Juni 2001, 7 MM
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4.2.12 Entwicklung eines CORBA-basierten Operation-Support-Systems

Entwicklung eines Operation Support Systems (OSS) für IP-basierte Netzwerke auf Basis einer
verteilten, multi-threaded Objekt-Architektur (CORBA)

Kurzbeschreibung:

• Aufbau des Build-Prozesses (GNU Make)

• (Re)design verschiedener Module (Objekte) und Komponenten innerhalb des OSS

• Implementierung der CORBA Schnittstellen der Module des OSS in C++ unter Ver-
wendung des TAO ORBs.

• Unterstützung der Mitarbeiter in Fragen zu Unix, C++, CORBA, Performance tuning,
Fehlersuche (memory-leaks (Insure), Tracing und Debugging)

Projekt-Rolle:
Entwickler, Berater und Software-Architekt

Betriebssysteme:
Linux 2.2, Solaris 2.7

Entwicklungsumgebung:
GNU Make, GNU C/C++-Compiler, GNU Debugger, CVS, GNU Emacs, doxygen, To-
gether++, Insure

Bibliotheken:
STL, ACE, TAO

Hardware:
PC x86, Sparc

Kunde, Branche:
TRAIAN AG, Telekommunikation

Zeit, Dauer:
Juli 2000 - Oktober 2000, 4 MM
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4.2.13 Portierung einer Unix C++-Anwendung (VADS) von
OSF1/Alpha nach Linux/Intel

Kurzbeschreibung:

• Anpassung der Sourcecodes an den GNU C/C++-Compiler, inklusive Compiler-Padding
Problematik (32bit vs. 64bit Architektur)

• Build-Prozeß für verschiedene Architekturen gleichzeitig aus einem Sourcetree

• Big- and Little-Endian Problemstellung

Projekt-Rolle:
Entwickler

Betriebssysteme:
DIGITAL Unix (OSF1), Linux

Entwicklungsumgebung:
OSF1 CXX C++-Compiler, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, Doc++

Bibliotheken:
STL, X11/Motif 1.2, PThreads, ILOG Views, Generic++, GenericDisplay

Hardware:
PC Intel, DEC Alpha

Kunde, Branche:
Deutsche Flugsicherung GmbH, Verkehr (Simulation)

Zeit, Dauer:
März 2000 - Juni 2000, 2 MM
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4.2.14 Qualitätssicherung einer C++-Anwendung unter Unix/X11

Qualitätssicherung und Optimierung einer C++-Anwendung unter Unix/X11 Window System
(VADS, Very Advanced Display Software, Radar Display) (Im Bereich der Flugsicherungssimu-
lation bei der Deutschen Flugsicherung (DFS)).

Kurzbeschreibung:

• Restrukturierung des gesamten Build-Prozesses, Anpassung der Sourcecodes an ver-
schiedene Compiler Systeme, Dokumentation der Klassenhierarchie, Aufbau eines
Intranet Web-Servers mit verschiedenen CGI-Skripten und Bereitstellung der erstell-
ten Klassen Dokumentation mittels Doc++.

• Performance-Analyse der C++-Anwendung mittels Profiling Techniken (Speziell OSF1
Systemtool atom) und Optimierung der Anwendung mit den gewonnenen Ergebnis-
sen.

• verschiedene Erweiterungen der Funktionalität der einzelnen Anwendung (X11/Motif,
GenericDisplay, spezielle Radar-Display Funktionen).

• Unterstützung der Mitarbeiter in Fragen zu Unix und C/C++.

Projekt-Rolle:
Entwickler, Berater

Betriebssysteme:
DIGITAL Unix (OSF1)

Entwicklungsumgebung:
OSF1 CXX C++-Compiler, GNU Make, GNU C/C++-Compiler, CVS, GNU Emacs, Doc++

Bibliotheken:
STL, X11/Motif 1.2, ILOG Views, Generic++, GenericDisplay

Hardware:
DIGITAL Alpha

Kunde, Branche:
Deutsche Flugsicherung GmbH, Verkehr (Simulation)

Zeit, Dauer:
Dezember 98 - Dezember 99, 9 MM
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4.2.15 Performance Messungen von CORBA Anwendungen

Entwurf und Implementierung von Performance Tools und Instrumentierung von CORBA-Servern
(Inprise - VisiBroker) unter AIX für Performance-Messungen, sowie Instrumentierung von Ja-
va CORBA-Clients unter Windows NT (innerhalb eines Projektes bei IBM - Frankfurt für ein
Telekommunikationsunternehmen).

Kurzbeschreibung:

• Entwurf und Implementierung der Instrumentierung einer CORBA-Anwendung (Vi-
siBroker) mittels VisiBrokers Interceptor-Konzept.

• Entwurf und Implementierung zur interferenzarmen Antwortzeit Messung von COR-
BA Methodenaufrufen.

• Durchführung von Antwortzeit Messungen für standard CORBA Methodenaufrufe
(VisiBroker) und deren statistische Auswertung.

• Anwendung von AIX Systemtools zum Monitoring der Systemperformance (SMP,
Threads)

Projekt-Rolle:
Entwickler

Betriebssysteme:
AIX, Windows NT

Entwicklungsumgebung:
VisiBroker 3.2 C++/Java für AIX und Windows NT, AIX C Set C++ Compiler, Microsoft
Visual C++-Compiler, IBM VisualAge for Java, GNU C/C++-Compiler, GNU Make, GNU
Emacs

Hardware:
RS6000-Server, Intel-PC’s

Kunde, Branche:
IBM Frankfurt, Telekommunikation

Zeit, Dauer:
Juli 98 - Oktober 98, 3 MM (Im Oktober 98 wurde das gesamte Projekt eingestellt)
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4.2.16 Monitoring von verteilten CORBA Anwendungen

Monitoring von verteilten CORBA Anwendungen und deren Visualisierung. ObjectMonitor/VISCO.
(Kooperation: Philips Forschungslaboratorien Aachen und Fachhochschule Wiesbaden, Fachbe-
reich Informatik, Labor für verteilte Systeme).

Kurzbeschreibung:

• Entwurf und Implementierung der Instrumentierung einer CORBA-Anwendung (Or-
bix) mittels Orbix Request-Filterpunkte. (ObjectMonitor)

• Entwurf und Implementierung eines Ereignisprotokolls zwischen der Instrumentie-
rung und der Visualisierung und deren Transport über eine TCP/IP socket Verbin-
dung.

• Anpassung eines X11-Graph-Widgets an die Anforderungen der Visualisierung für
CORBA-Anwendungen. (VISCO)

• Entwurf, Implementierung und Beschreibung der Schnittstellen für das Ereignispro-
tokoll, die die Visualisierungskomponente erwartet, so daß auch andere Sachverhalte
visualisiert werden können.

Projekt-Rolle:
Entwickler, Software-Architekt

Betriebssysteme:
HP-UX, Solaris

Entwicklungsumgebung:
Orbix 1.3/2.0, Solaris C++ Compiler, HP-UX C++ Compiler, GNU C/C++-Compiler, GNU
Make, GNU Emacs, GNU Debugger

Hardware:
HP-Workstation, Sun Sparc-Workstation

Kunde, Branche:
Drittmittelprojekt an der Fachhochschule Wiesbaden in Kooperation mit Philips Forschungs-
laboratorien Aachen, Forschungsgebiet Management von verteilten Anwendungen (COR-
BA)

Zeit, Dauer:
März 96 - August 97, 3 MM
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4.2.17 Ereignis-Filterung in einem verteiltem System (TCP/IP)

Instrumentierung von C++-Anwendungen zur Erzeugung von Ereignissen (Methodenaufrufe,
Attributänderungen) und deren Filterung und globale Weiterleitung über TCP/IP auf SunOS.
(Kooperation: Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung (GMD) und Fachhochschule
Wiesbaden).

Kurzbeschreibung:

• Entwurf und Implementierung von C++-Klassen zur Instrumentierung von C++-Anwendungen
mit Hilfe des C++-Preprocessors mc4p, der von der GMD entwickelt wurde.

• Entwurf und Implementierung eines Konzepts zur Reduzierung der Interferenz zwi-
schen der zubeobachtenden Anwendung und des Monitoring Systems mittels Shared
Memory Segmenten.

• Entwurf und Implementierung eines TCP/IP-Netzwerk globalen Ereignissteuerungs-
programms, Global-Filter-Controller (GFC) genannt. Der GFC ermöglicht das Steu-
ern der Ereignisse von instrumentierten C++-Anwendungen. Dabei kommuniziert der
GFC mit Rechner-lokalen Ereignisfiltern über eine TCP/IP socket Verbindung.

• Entwurf, Implementierung und Beschreibung der Schnittstellen zur Einbindung in
das Jewel++-Projekt der GMD.

Projekt-Rolle:
Entwickler, Software-Architekt

Betriebssysteme:
SunOS, HP-UX

Entwicklungsumgebung:
GNU C/C++-Compiler, GNU Make, GNU Emacs, GNU Debugger

Hardware:
Sun Sparc-Workstation, HP-Workstation

Kunde, Branche:
Drittmittelprojekt an der Fachhochschule Wiesbaden in Kooperation mit Gesellschaft für
Mathematik und Datenverarbeitung (GMD), Forschungsgebiet Management von verteilten
Anwendungen

Zeit, Dauer:
Okt. 1994 - Nov. 1995, 3 MM
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5 Skills

Betriebssystem-Erfahrung:
AIX (sehr gut), AmigaOS (sehr gut), TruUNIX 64 (DIGITAL Unix, OSF1) (gut), HP-
UX (gut), Linux (sehr gut), Mach (gut), MacOS (wenig), MkLinux (gut), NetBSD (gut),
Solaris (gut), SunOS (gut), Ultrix (gut), Unix allgemein (sehr gut), Windows NT (wenig),
Windows XP/7/10 (gut)

Betriebssystem-Programmierung:
AIX (sehr gut), AmigaOS (sehr gut), TruUNIX 64 (DIGITAL Unix, OSF1) (gut), HP-UX
(gut), Linux (sehr gut), Mach (gut), MkLinux (gut), NetBSD (gut), Solaris (gut), SunOS
(gut), Ultrix (mittel), Unix allgemein (sehr gut), Windows (gut)

Programmiersprachen:
C++ (sehr gut), C (sehr gut), C# (gut), Java (gut), Javascript (gut), Lisp (mittel), m68k
Assembler (gut), Pascal (gut), PHP (gut), Python (gut), x86 Assembler (mittel)

Script-Sprachen:
bash (sehr gut), csh (gut), Perl (wenig), Rexx (gut), sh (gut)

Dokumentationssprachen:
AmigaGuide (sehr gut), HTML u. XHTML (sehr gut), LATEX(gut), SGML u. XML (gut),
TexInfo (gut)

Tools:
GNU Tools (sehr gut), ClearCase (gut), CVS (gut), Doc++ (gut), doxygen (sehr gut), Git
(mittel), Insure (mittel), Netbeans (gut), Subversion (sehr gut), Together++ (gut), Valgrind
(gut), QA C++ (gut), Wireshark (gut)

Bug-Tracking:
Bugzilla (gut), ClearQuest (gut), Mantis (mittel), Trac (sehr gut)

Continous-Integration:
Trac/Bitten (sehr gut), Hudson (mittel)

Datenbanken:
C-ISAM (gut), DB2 (gut), MySQL (gut), Oracle (gut), SQLite (gut), Sybase (mittel)

Bibliotheken (C/C++):
ACE (mittel), APR (Apache-Runtime) (sehr gut), APR-util (Apache-Runtime util) (sehr
gut), ARM 4.0 (sehr gut), ARM 4.1 (sehr gut), Generic++ (gut), GenericDisplay (gut),
ILOG Views (mittel), Motif (gut), MySQL client Library (gut), Oracle Instant Client (gut),
PThreads (sehr gut), Qt3/Qt4 (sehr gut), STL (gut), Sybase CT-Library (mittel), Wt (sehr
gut), X11 (gut)
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Standards:

ARM 2.0/3.0/4.0/4.1: Application Response Measurement (sehr gut)

CORBA 1.x/2.x: Common Object Request Broker Architecture (gut)

CSS: Cascaded Style Sheets (gut)

C++ STL: C++ Standard Template Library (gut)

DHCP: Dynamic Host Configuration Protocol (gut)

Eurocontrol Asterix: CAT8, CAT9, CAT10, CAT32, CAT48, CAT62 (sehr gut)

HTML4/XHTML: HyperText Markup Language (sehr gut)

HTTP: HyperText Transfer Protocol (Version 1.0/1.1) (gut)

RADIUS: Remote Authentication Dial In User Service (gut)

SMTP: Simple Mail Transfer Protocol (gut)

PCI DSS: Payment Card Industry Data Security Standard (mittel)

CORBA:

ORBs: Orbix (version 1.x) (gut), TAO (gut), VisiBroker (mittel)

Language-Mapping: C++ (gut), Java (wenig)

Komponenten: POA (mittel), Interceptors (gut), Services (wenig)

Methoden:
OOA (sehr gut), OOD (UML) (sehr gut), OOP (sehr gut)

Netzwerke:
TCP/IP (sehr gut)

Interessengebiete:
Betriebssysteme (sehr gut), Hypertext-Systeme (sehr gut), Netzwerke (sehr gut), verteilte
Systeme (sehr gut), Performance Analyse und Optimierung (sehr gut)

Themengebiete:
Compilerbau (mittel), CORBA (gut), Hypertext (sehr gut), Netzwerkprogrammierung (TCP/IP)
(sehr gut), Systemprogrammierung (Unix) (sehr gut), GNU Projekt (sehr gut)

Projektverwaltung:
CVS (sehr gut), Subversion (sehr gut), Git (mittel). Trac (sehr gut), Wiki (gut)

Sonstiges:
Unix Administration (gut), WWW-, News- und FTP-Server Administration (gut)

In Klammern angegeben, ist der Stand meiner Erfahrungen/Kenntnisse für den jeweiligen Be-
reich. Dabei habe ich vier folgende Einstufungen vorgenommen:
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sehr gut:
sehr gute Beherrschung, gute bis sehr gute Detailkenntnisse, absolut keine Einarbeitung
erforderlich, Erfahrung in Anwendung und Entwicklung von über 3 Jahre.

gut:
gute Beherrschung, einige Detailkenntnisse, keine Einarbeitung nötig (evtl. in Details),
Erfahrung in Anwendung und Entwicklung von über 1 Jahr.

mittel:
guter Umgang, keine Detailkenntnisse, evtl. erneute Einarbeitung nötig, Erfahrung in An-
wendung und Entwicklung beschränkt sich auf 3-9 Monate.

wenig:
Erfahrungen am Rande verschiedener Projekt gesammelt, keine weitergehenden Detail-
kenntnisse, nur Grundkenntnisse, Erfahrung unter 3 Monate
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6 Publikationen und Vorträge

2012

• “Parallelität messen und visualisieren”, Parallel 2012, Karlsruhe, Deutschland,
24.05.2012.
MyARM GmbH,
Author.

2011

• “Evolution: Von Performance Tests zur produktiven Anwendungsüberwachung”,
QualityConf 2011, München, Deutschland, 30.03.2011.
MyARM GmbH,
Mitauthor.

2007

• “ARM: Case Study: Using ARM instrumentation of the PHOENIX ATC System
for Performance evaluation”, Computer Measurement Group Conference CMG’07,
San Diego, Carlifornia, USA, 6.12.2007.
MyARM GbR und Deutsche Flugsicherung GmbH,
Vortrag.

2004

• “Application Response Measurement (ARM) Version 4.0 Software Development
Kit (SDK)”, Mitautor, Hewlett-Packard Corporation (HP) und tang-IT Consulting
GmbH (tang-IT) - Referenzimplementierung des ARM 4.0 Standards für die C und
Java Programmiersprachen (2004).
Dokument und Software.

2003

• “Application Response Measurement - Issue 4.0 - C Binding”, Mitautor, The Open
Group - Technical Standard (2003).
Dokument.

• “Application Response Measurement - Issue 4.0 - Java Binding”, Mitautor, The Open
Group - Technical Standard (2003).
Dokument.
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1998

• “Using the AmigaOS-Datatypes-System”, Gateway Computer Show St. Louis Ami-
ga’98, St. Louis, USA, 13.3.98.
Vortrag.

• “Developing an AmigaOS-Datatype”, Gateway Computer Show St. Louis Ami-
ga’98, St. Louis, USA, 13.3.98.
Vortrag.

1997

• “Monitoring verteilter CORBA-Anwendungen”, Messen, Modellieren, Bewerten
97 (MMB’97), TU Freiberg, Sachsen, 17.-19.9.97.
Vortrag und Short-Paper.

• “Entwurf und Implementierung eines AmigaOS-Subsystems für den Mach-Mikro-
kern”, Diplomarbeit, intern FH-Wiesbaden, 17.6.97
Dokument und Vortrag.

1995

• “Performance Management von verteilten Systemen”, Workshop Entwicklung und
Management verteilter Anwendungssysteme (EMVA ’95), Uni Dortmund, 9.-10.10.95
Short-Paper.
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7 Diplomarbeit

“Entwurf und Implementierung eines AmigaOS-Subsystems für den Mach-Mikrokern” (interne
Diplomarbeit an der Fachhochschule Wiesbaden)

Kurzbeschreibung:

• Entwurf und Implementierung der AmigaOS Multitasking-, Speicherverwaltung- und
Interprozeßkommunikations-Schnittstellen und Subsysteme auf dem Mach-Mikrokern.

• Entwurf und Implementierung eines IDL-Compiler-Backends für die Generierung
von C-Sourcecode von AmigaOS System-Object-Model, genannt Basic Object Ori-
ented Programming Model for Amiga (BOOPA), Klassen.

• Entwurf und Implementierung von Speicher- und Interprozeßkommunikations- BOOPA-
Klassen.

• Anpassen der AmigaOS disk operating Schnittstellen aus dem Freeware AmigaOS
Replacement Projekt (AROS).

• Erstellung einer Testsuite zur Überprüfung der Kompatibilität zur originalen AmigaOS-
API.

Betriebssysteme:
OSF Mach 3.0, MkLinux, AmigaOS

Entwicklungsumgebung:
OSF Mach 3.0 DeveloperRelease 2.0, OSF MkLinux DeveloperRelease 2.0, GNU C/C++-
Compiler, SUN IDL Compiler-Front-End, GNU Make, GNU Debugger (mit Mach Erwei-
terungen), GNU Emacs

Hardware:
PC x86

Zeit, Dauer:
Dezember 96 - Juni 97, 6 Monate

34


	Titel
	Inhaltsverzeichnis
	Einleitung
	Fachliche Schwerpunkte
	Produkte
	Projekt- und Teamarbeit
	Patente

	Leistungen
	Performance Monitoring
	Performance Probleme?
	Messumgebung


	Persönliches
	Projekte
	Fortlaufende Projekte
	Entwicklung und Pflege von MyARM einer ARM 4.0 konformen Messumgebung
	Entwicklung eines Plugins zur halb-automatischen C/C++ Quellcode Instrumentierung mittels des GNU C/C++ Compilers

	Abgeschlossene Projekte
	ARM-Instrumentierung eines RADIUS-Servers zur Antwortzeitmessung
	Weiterentwicklung eines ATC-Systems zur Luftlagedarstellung
	Unterstützung bei der Umsetzung des PCI DDS Standards
	Erweiterung eines RACS-Servers um ein Remote-Backup
	Erweiterung eines RACS-Servers um Backbone-Bilanzierungen
	Erweiterung eines DHCP-Servers um ein Remote-Backup
	Neuentwicklung eines DHCP-Servers
	Weiterentwicklung eines RADIUS Proxy-Servers
	Weiterentwicklung eines ATC-Systems zur Luftlagedarstellung
	Standardisierung, Design und Implementierung des Application Response Measurement (ARM) Standards Version 4.0
	Redesign und Implementierung einer hoch verteilten Display Software
	Entwicklung eines CORBA-basierten Operation-Support-Systems
	Portierung einer Unix C++-Anwendung (VADS) von OSF1/Alpha nach Linux/Intel
	Qualitätssicherung einer C++-Anwendung unter Unix/X11
	Performance Messungen von CORBA Anwendungen
	Monitoring von verteilten CORBA Anwendungen
	Ereignis-Filterung in einem verteiltem System (TCP/IP)


	Skills
	Publikationen und Vorträge
	Diplomarbeit

